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die Mitglieder und freunde

des Coetus Ref „

Liebe Brüder!

Von Detmold zurückgekehrt, tnuss Ich als erstes Ihnen Bericht er-
statten über die Rüstzeit, wie vor allem über die Hauptversammlung
des Ref .Bundes. Als ich Montag abend im schönen Dotmold eintraf, er-
iuhr i ob mit bi,3- jn«n, dass sich bereits 160 Prediger und Aelteste an-
gemeldet hatten. Die 2ahi stieg dann am. nächsten läge auf 190 und die
Hauptversammlung des Bundes hat sicherlich etwa 250 Mitglieder und F
freunde gesehen. Im Diakonissenhaus waren wir aufs Beste versorgtj
ein grcsser Teil der Brüder wohnte hier und die Mahlzeiten haben wir
bis auf Kittag und Abend am Donnerstag, im Diak.Haus eingenomms» . Mit
tiefem Dank gegen Gott verliessen wir dieses gesegnete Haus, in dem
wir so viel Liebe, tiefstes Verstehen n.nd i'tirbitte erfahren haben.
Die polyphonen Sätze vor, Bibelwoi'ten, mit denen uns die Schwestern
morgens weckten unä. des Mittags- ezy.ulcK.ten, werden noch lange nach-
klingen: Es ist sin köstlich Sing, d&.ss das Kürz fest werde; Sehet,
welch eiäo Liebe hat uns der Vater eraeiget; und rias schönste am letz
ten Jlüi^.g: Sy sind maricherlei 'ja'oen, aber es .ist ein De ist.- Ich
meins, w.u.- sollten diese? Diak-. Raas der Ref -Kirche Deutschlands ganz
besonders iu Auge behalten and durch l'-Jr '.Jitt e und Bpf er- seiner ge-
denken.

Sie in jenen Tagwi gehaltenen Vor träge, auoh die Rede von Bru-
der Oham'con am Dienstag aV-inct in. d^x Msrktkirche, HO'wlo die Predigt
von Prof.,tarth am ?fl.t.tv.och. 'Ubor J s r . l V, vio.rd.en 'schnellstens veröffent
licht viiid C...a Srüderu r,bge!äandt •. Sis enthalten wertvolle Hilf e für di«
Arbeit in der Gsraeia.de»

Auf der Hauptversammlung des Bundas kamen -hir feinen wesentli-
chen Schritt w-ä i ter, ~Sa.\:i sin t̂ laaiy wurde Folgendes beschlossen:

"Aufgerufen durch dl? ülahlemer Botschaft ö.er Bei"., Synode der
Deutsch-jn &'an(.;,'G'i ircbo un« .Ui Ausführung des Beschlusses der Jrefen
Rcf.Synoö.e 2,11 Barmen voa 4 .«an.., 19b'4 erklärt üle Hauptversammlung des
Ref .Bundes

Wir erkenne:1.! als Eoizsnntr.iss'/uodo öer Deutschen Evang.
Kircho, wie s i o au.f dar. 'üagurif.;«:.i von Bsruen ur>ü Dahleai in
die K.c;c}i!:iru':p. ge t re ten i s t, a?, s die r seht massige Leitung)
der Deutschsn Evang»Kirch9 an.,
Wir fo •..-(: > er n die desi Bund angeschlossenen ö-etneinden und Ein|
aelmitglieder a.if , .sich von jeäer Zusamaeaarbeit mit dem
falschen, deutsohch-risti.KirohenregimQnt ^ur-iiokzuziehen,
Im Glauaen an ti.ie eine heilige allgemeine Kirche Christi
bejahen wir aui'7s neue iie alte Aufgabe O e E, die räch Got
tes V/ort refoimäerte Kirche in Deutschland su sammeln uid
au ihrer >)osondero:i Verantwortung aufzuru fen,



4. .Wir--h.alten.es um der. Ar'beitsfreudigkeit den Moderamenä
willun für notwendig, dass ihm nur solche Männer angehö-
ren, die diese .Beschlüsse billigen und durohzuführen be-
reit sind»

Nachdem für die Kef.Kirche Klarheit geschaffen war, wurde las-
ge und ernst beraten, betr., der Zugehörigkeit unseres Bruders, Präsee
D.Humburg, zu dem vorläufigen Kirchenregiment Marahrens. Die Hauptver-
sammlung sprach Bruder Hamburg ihre Zustimmung zu seinem in ernst er
Stunde gefassten Entschluss ni_qht «s, versicherte ihn aber der Für-
bitte der anwesenden &lieder~und sntliess ihn in der Nacht um 1/2 l
Uhr mit dem Vers:" Wohl, wohl dem Mann, der in der Welt, dich Heir ,
für seine Stärke hält."

'Der Austritt der Bräder Niemöller, Assmussen, Karl Barth,
D.Hesse und Immer aus dem Bruderrat der Bek,Synode rief zunächst Be-
stürzung hervor, wurde aber nach den Darlegungen der vor dem genann-
ten Anwesenden verstanden und sicherlich auch weithin gebilligt.
Das Kabinett Marahrens verdankt verdankt, wie wir zu sehen meinasn,
sein Entstehen kirohenfremden Gesichtspunkten und macht die Gefäir of-
fenbar, dass unsere Evang,Kirche aus der reformatorischen Erneuerung!
die sich durch Gottes Gnade anbahnte, zurücksinkt=zur Restauration.
Durch Herausstellung dieses vorläufigen Kirchenregiments sehen wir die
Barmer Erklärung gefährdet und die Dahlemer Botschaft verlassen und be-
rufen uns auf die Synode. Die ausgetretenen Brüder werden selbstver-
ständlich als Glieder der Bekenntnissynode in ihren Gemeinden und Pro-
vinzen, und vor allem in Alt-iTeussen,. ihre Kräfte dienend einsetzen
auch weiterhin. Bruder Assmuasen bleibt als Mitarbeiter bei Präs.Koch.
Die Entscheidung für die Erneuerung unserer Kirche fällt nicht in Ber-
lin, sondern in den Gemeinden.,

Am Vorabend des I.Advent richten wir unseren Blick weg von
Wellen und Stürmen, die Aas Schiff l ein Christi verderbendrohend um-

auf Christus, das Haupt aeiensr Gemeinde, und grüssen einander
mit der Losung des I.Dez.:"Die Kinder Zions seien fröhlich über ihren
König." PS.149,«J.

Mit der Bitto, vor allem unseres Bruders Humburg im
Gebet zu gedenken

grüss t herzlich

Ihr


